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Investitionen wirken langfristig. Sie binden erhebliche 
finanzielleMittel,dieinderFolgezeiterwirtschaftetwerden
müssen. Und: Fehlentscheidungen sind nur in geringem
Maße revidierbar. Daher empfiehlt es sich, vor jeder In
vestitiondieWirtschaftlichkeitzuprüfen.

Methode Deckungsbeitragsrechnung

BeiErstinvestitionenwiez.B.in
 ■ Cerec,
 ■ Laser,
 ■ DVT,
 ■ BehandlungseinheitenzurErweiterungderPraxis,
 ■ dieAnschaffungeinesZeissMikroskops

lässt sich die Rentabilität einer Investition „berechnen“. 
Dazu bietet sich als Methode der Deckungsbeitragsrech
nung an. Auf die Zahnarztpraxis bezogen bedeutet das:
Eine InvestitionerhöhtdenPraxisgewinndann,wenndie
durchsiezusätzlicherwirtschaftetenPraxiseinnahmendie
zusätzlichenKosten,diedurchdieseInvestitionentstanden
sind, übersteigen. Diesen Betrag bezeichnet man als De
ckungsbeitrag.ErstehtderPraxiszurAbdeckungderfixen
KostenwieMiete,Personaletc.zurVerfügung.Eineinfacher
Grundgedanke, dessen realistische Berechnung im Detail
herausforderndist.

Beispielinvestition Cerec: Marktpreise, 
Anschaffungskosten, Abschreibung
MitCerecstelltdiePraxisüberwiegendKronenundInlays
chairsideher.Vordentechnischmöglichen,größerenVer
sorgungenmitCerecschreckenabergeradeNeuanwender
häufig zurück, weil deren kostendeckende Fertigung viel
ErfahrungmitdemSystemerfordert.

Heute rechnen die meisten Praxen die reinen Eigen
laborleistungenmit 200 bis 270 EUR pro Krone/Inlay ab.
Aber die Abrechnungshöhe dieser Eigenlaborleistungen

unterliegtstarkenSchwankungen.Insbesonderebeiindivi
duell optischer Nachbearbeitung liegen die Preise höher.
DieSofortversorgungdientzumTeilalsArgumentfüreine
höhere Abrechnung. Vereinzelt rechnen Praxen Cerec 
Kronenund Inlays zuNiedrigpreisen von99bis 140EUR
proStückab.Tabelle1zeigtdieAnschaffungskostenfürein
komplettes CerecSystem (hier: Primescan AC & Cerec 
Primemill & Speedfire, Fa. Dentsply Sirona, Bensheim). 
BeiderWirtschaftlichkeitsberechnunggreiftmanstattauf
Absetzung für Abnutzung (AfA) und Zinsen lieber auf die
Leasingratezurück.DieseliegtaufgrundderkürzerenLauf
zeitmeisthöher.WirrechnenimBeispieldaherweitermit
der monatlichen Belastung (Tab. 2). Daneben entstehen
nochvariableKostenfürdieRohlinge,Schleifmittelzusatz,
Scanspray,Quetschbissmaterialundnichtzuletztauchfür
denStrom.Erfahrungswert:50EURproInlay/Krone.

Investitionen in Behandlungseinheiten und -geräte – Lohnt sich 
die Neuanschaffung von Cerec, DVT & Co.?
JohannesG.Bischoff

Posten Betrag in EUR

NettoListenpreis 109.000

abzüglichüblicherRabattierung 9.000

= 100.000

lineareAbschreibungüber8Jahreeinemo 
natliche(AbsetzungfürAbnutzung)AfArd.

1.050

beiFinanzierungzusätzlichZinseninHöhe
von monatlich ca.

200

Tab. 1  BeispielhafteAnschaffungskostenfürCerecSystem.

Tab. 2  FortzsetzungAnschaffungsbeispiel.

Posten Betrag in EUR

monatlicheBelastungvon 2.000

Wartungmonatlich* 50

*  Wer die vom Hersteller ab dem 2. Jahr angebotene monatliche 
Pauschalvereinbarung für Wartung/Verschleiß von rd. 350 EUR 
abschließt, muss mit diesen höheren Kosten rechnen. Daraus 
ergeben sich im Beispiel an festen monatlichen Kosten 2.050 bzw. 
2.350 EUR.
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42.000 EUR in den Anschaffungskosten und 750 EUR pro
Monat bei der Leasingrate betragen (Annahme). Hinzu
kommenWartungsundStromkostenvon300EURproMo
nat(Annahme).

Wieviele3DAufnahmensindmindestenszusätzlicher
forderlich, damit sich diese zusätzliche Investition „rech
net“? Diese Aufnahmen können z. B. nach 5370 und
5377GOÄmitmindestens163,20EURundhöchstensmit
408EURabgerechnetwerden.Manchmalersetztauchdie
DVTAufnahmeeineOPGAufnahme.Deshalbsollhiermit
durchschnittlichen (Mehr)Einnahmen von 200 EUR pro
DVTAufnahme gerechnet werden. Die Gewinnschwelle
liegt bei 5 Aufnahmen pro Monat gerechnet: (750 EUR/ 
Monat + 200 EUR/Monat) geteilt durch 200 EUR/DVT 
Aufnahme). Bei durchschnittlich 20 DVTAufnahmen pro
MonaterhöhtsichimBeispielfallderJahresgewinnumrd.
28.000EUR.

Ersatzinvestitionen

Jede Praxiseinrichtung unterliegt einem Verschleiß und
muss ersetzt werden. Wann ist der richtige Zeitpunkt? 
Das Ende der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer ist 
jedenfalls kein zwingender Grund dafür, ein neues 
Gerät anzuschaffen. Und das Argument,man habe sonst 
ja nichts mehr zum „Abschreiben“, ist wirtschaftlich un
sinnig.

Eine12JahrealteBehandlungseinheit,dieimmernoch
einwandfrei funktioniert und bei der Behandlung keine
Problemebereitet,mussnichtausrangiertwerden.Istdies
nichtmehrgegeben,siehtesandersaus.

Gewinnauswirkungen

Tabelle 3 zeigt die Gewinnauswirkung durch Cerec bei
20VersorgungenproMonatundunterschiedlichenPreisen.

Welche Rolle spielt die Behandlungszeit? Bei der vor
stehenden „Kalkulation“ rechnet sich Cerec ab 12 Ver
sorgungen pro Monat bei einem Durchschnittspreis pro 
Inlay/Kronevon220EURnetto.

VielehörenhiermitdenBerechnungenauf,dabeifehlt
als entscheidender Faktor die Berücksichtigung der Be
handlungszeit.EinerseitskostetdieBedienungdesGeräts
Zeit, andererseits spartman Zeit für den Abdruck, einen
2.BehandlungsterminundAbstimmungenmitdemLabor.
Bei durchschnittlichen Honoraren und Laborpreisen er
gebensichfolgendeDaumenregeln:

 ■ ErhöhtsichdiezahnärztlicheBehandlungsdauerumeine
halbeStundeodermehr,solohntsichCerecnicht–un
abhängigwiegroßderBedarfanKronenundInlaysist!

 ■ Vermindert sich die Behandlungszeit durch Cerec, so
lohntsichCerecschonunter12VersorgungenproMonat.

Beispielinvestition: DVT oder OPG

WenninPraxenüberneueOPGnachgedachtwird,überle
gen viele, ob sie nicht gleich ein DVT anschaffen sollten.
DenneinDVTeröffnetverbesserteDiagnosemöglichkeiten
– gerade in der Implantologie, Funktionsdiagnostik und
Endodontie. Allerdings muss sich der höhere Kaufpreis
auchfürdiePraxisrechnen.

InunseremBeispielsollderPreisunterschiedzwischen
einem 2D und 3D Orthophos SL (Fa. Dentsply Sirona)

NiedrigpreisinEUR NormalpreisinEUR HochpreisinEUR

Laborarbeit(netto)proInlay/Krone 130 220 500

./.variableKosten(Blöckeetc.) ./.50 ./.50 ./.50

Ergebnisbeitrag I pro Inlay/Krone = 80 = 170 = 450

× 20 Stück = 1.600 = 3.400 = 9.000

./.Leasingrate(netto) ./.2.000 ./.2.000 ./.2.000

./.Wartung ./.50 ./.50 ./.50

=  450 = 1.350 = 6.950

×12Monate ×12 ×12 ×12

Ergebnisveränderung der Praxis = 5.400 p.a. = 16.200 p.a. = 83.400 p.a.

Tab. 3  CerecGewinnauswirkung.
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nutzt: die Rezeption, das OPG bzw. DVT, ein eventuell
vorhandenes CerecGerät, die Sterilisation werden durch
2Behandlerwesentlichbesser ausgelastet.HöhereMate
rialvolumen führen zu günstigeren Einkaufsbedingungen.
DasbewirkteineKostendegression.

DieKostenprozahnärztlicherBehandlungsstundesin
kendurchdieErweiterung.AberbeialldiesenBerechnun
gendarfnichtübersehenwerden:DieserErfolghängtzur
zeitanderBindungderangestelltenZahnärztinbzw.des
Zahnarztes an die Praxis sowie deren Leistungswille und
Leistungsfähigkeit.DeshalbfälltesmachenPraxisinhabern
momentan schwer, sich trotz günstiger Rahmenbedin
gungenaufdemPapierfüreinePraxiserweiterungzuent
scheiden.

Fazit

Investitionen in die Praxis binden langfristig hohe Geld
beträge.BeiErstanschaffungundbeiErweiterungenkann
undsollteberechnetwerden,obsichdieseInvestitionfür
diePraxislohnt.DabeiwirdaufdieMethodederDeckungs
beitragsrechnungzurückgegriffenundeswerdenSchwel
lenwerte („breakeven point“) berechnet. Wichtiger und
oft übersehener Einflussfaktor ist, ob durch die Investi 
tiondiezahnärztlicheBehandlungsdauergesenktwerden
kann oder ob zusätzliche Arbeitszeit von Behandelnden 
erforderlich ist. Ersatzinvestitionen führen in aller Regel 
zuhöherenBelastungen,dieaberdurchbessereArbeits
bedingungen ganz oder teilweise kompensiert werden
können. Leider lässt sich dies schlecht in Zahlen fassen.
BeiGründernwirdnichtjedeeinzelneInvestition,sondern
dieTragfähigkeitdesgesamtenVorhabensüberprüft.

Leider lässt sich bei Ersatzinvestitionen keine Wirt
schaftlichkeitsberechnung durch Gegenüberstellung von
zusätzlichenEinnahmenundzusätzlichenKostenerstellen.
Hieristzuempfehlen,dieMehrbelastungproBehandlungs
oderproStuhlbenutzungsstundezuberechnen.Diese lie
generfahrungsgemäßbei10bis11EURproStuhlstundefür
einedurchschnittlicheBehandlungseinheit(Anschaffungs
kosten50.000EUR).VielGeld,wenneskeinenzusätzlichen
Nutzenbringt.AberwenigGeld,wennPatientensichwoh
lerfühlenundderBehandelndeentspannterarbeitenkann.
Und eine stark abgenutzte Behandlungseinheit fördert
nichtunbedingtdasVertrauenvonPatienten ineine fort
schrittlichezahnärztlicheBehandlung.

Erweiterungsinvestitionen

WennderTerminkalenderbisweitindieZukunftbelegtist
und Patienten nichtmehr angenommenwerden können,
könntemanübereinePraxiserweiterungnachdenken.Die
größte Restriktion liegt aktuell wohl darin, geeignete
Mitarbeiterzufinden.StehensieaberzurVerfügung,stellt
sichdieFrage,obsichdieErweiterunglohnt.

Beispielrechnung
Eine Einzelpraxis hat bisher 3 Behandlungseinheiten. Sie
stellt einen Zahnarzt oder eine Zahnärztin sowie eine 
weitereStuhlassistenzeinundinstallierteinen4.Behand
lungsstuhl.DieAuslastungistgewährleistet.

Die zusätzlichenBelastungendurchdieseErweiterung
entstehen vor allem durch die zusätzlichen Personalkos
ten.DieLeasingratefürdie4.EinheitundetwaigeUmbau
kosten fallen dagegen monatlich nicht sehr ins Gewicht. 
VorallemwerdenaberbestehendeStrukturenbesserge

Hinweis
BeidemvorliegendenTexthandeltessichumeinenthematischenAuszugausder
Vorlesung „MehrGewinndurch clevere Investitionen”der kostenlosenWebinar
Reihe„BWLtrifftZahnmedizin”.DernächsteDurchgangstartetam20.Mai2025,
Anmeldungistjetztmöglich:https://bwl.bischoffundpartner.de/.

Platzhalter
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